
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Stadtrat beschließt die Realisierung der gemeinsamen Vorzugsvariante für die der 
Hochwasserfolgemaßnahmen Nr. 92 Riveufer (Promenade) und Nr. 266 Riveufer (Straße). 
 
2. Die Baumallee an der Promenade wird so weit wie möglich erhalten. Die SPD-Fraktion 
beantragt die Sanierung des Riveufers in der Form, dass die Allee vollständig neu 
errichtet wird im Zusammenhang mit der Ertüchtigung der Kanaldecke auf die 
Normtraglasten. 
 
Das Riveufer wird in der Form saniert, dass die Baumallee im Zusammenhang mit der 
Ertüchtigung der Kanaldecke auf die Normtraglasten sowie der Sanierung von Straße und 
Promenade möglichst erhalten, bei fachlicher Notwendigkeit aber neu errichtet wird. Die 
Sanierungsmaßnahmen sollen unter den gegebenen Umständen die 
Wachstumsbedingungen der Bäume optimieren. Es sollen bei fachlicher Notwendigkeit 
stadtklimaresistente Baumzüchtungen aus der Gattung der Linden mit einem 
Stammumfang von mindestens 20 bis 25 cm nachgepflanzt werden. Mittels eines 
großflächigen Bodenaustausches unter Verwendung gut verdicht- und bebaubarer, aber 
dennoch luft- und wasserdurchlässiger Substrate soll der Boden optimal für die Bäume 
und ihr Wurzelwerk vorbereitet werden. Die nachhaltige Sanierung des Hauptsammlers 
soll das Einbringen von Wurzelschutzmaßnahmen für das komplette Mauerwerk sowie 
die Sanierung der oberen zwei Ziegelreihen umfassen, die das Auflager für die neue, 
normgerechte Kanaldecke bilden. 
 
3. Der Beschluss erfolgt vorbehaltlich der Bewilligung des noch ausstehenden 
Erhöhungsantrages für die Hochwasserfolgemaßnahme Nr. 266 durch das 
Landesverwaltungsamt. 
 
 
 


